
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Ze i t ung .

Ni-. 70. Samstag den 12. J u n i 4847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 914. (3) Nr. 2526.

E d i c t .
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie-

mit kund gemacht: daß über Ansuchen des Herrn Dr .
Crobalh, Kurator des m. Lucas Kopatsch, vom Be.
scheide heutigen Dato, Z. 2526, in die executive
Feilblttllng der, dem Martin Nresar von Stancschitsch
gehörigen , zur Herrschaft Görtschach »ud Nect. Nr
i»7, Mb. Nr. 24e» unterthänigen, gerichtlich auf
816 fi. M , M . bewersheten, zu Staneschilsch geleae-
nen behausten l^4 Hubc, wegen aus dem gerichtli-
chen Vergleiche ddo. 30. December 1842, Z 5668.
schuldigen 101 fi. 15 kr, M . M . o. «. o. gewilliget,
und hiezu untcr Einem die 3 Termine auf den 8.
Jul i , 9. August und 9. September d. I . , jedesmal
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in loco derselben mit
dem Anhange anberaumt worden seyen, daß bci der
ersten und zweiten Feilbietungstagsatzung diese Hub-
realität nur um oder über den Schätzungswert!), bei
der dritten und letzten aber auch unter demselben
hintangegeben wcroen wird. Wozu die Kauflustigen
mit dem Bemerken zu erscheinen eingeladen wer-
den, daß si? das Schätzungsprotocoli, die Licita-
Nonsbedingnisse, nach welch' Letztern jeder ein Va-
dium von 82 fi. noch vor Beginn der Licitaiion
zu Handen der Lici^lions,ommission zu erleacn da-
s e U ' e ^ ' . " ^ ^ Glundbuchsertract noch vor der-
am:7 e N ^ ö . m e n ^ " ' ^ ' " ^ " ' Ausstunden hier-

Lbudach den 27. Ma i 184?

zu Etrphansdorf gelegene/ er s « ^ ^ o n g , " ' '

richNich auf 1.93 fi. 20 kr b e ^ ^ l ^ ' " ' ^ " m , ge-
gcwilligct, und wcgen de> n ^ , 7 ^ " " . ^ ^ " . H " ^
dictungslermme .uf d , 5 ^ ' ^ ' ^ " ̂ " Z " ' "
Septembcr d. ^ , , ied^.n/l 1," ' ^ ^ ^«s t und 6.

kömue, solche I'e d» d.i.. " ' ^ ^ ' werd.»

hl^^^'c/.we^r^^^7^^lU^

das Schätzungsprolololl und die Licitationsbeding-
nisse können täglich hieramls zu den gewöhnlichcn
Amlsstunden eingesehen werden.

Laibach am 10. Mai 18:7.

3. 918. (3) Nr. 1829.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Wrö'st
am 7. December I846 verstorbenen Halbhüblers Jo-
hann Salier Ansprüche zu haben vermeinen, haben
solche bei der auf den 10. Jul i l. I . früh 9 Uhr
vor diesem Geiichle angeordneten Tagsatzung um so
gewisser rechtsgeltcnd darzuihun, als im Widrigen
sie die Folgen des §. 8,4 a. b. G. B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirks-Gericht Umgebung Laibachs am
l6. April 1847.

Z. 9>7. (3) Nt . 1713.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung 3ai-
bach's wird hiemtt bekannt gemacht: Es habe in der
Eremtionssache des Herrn Ios. Ogoreuz aus Lai-
bach, wider Johann Vozhizh von Iama bei Gollo-
berdu, in die Neassumirung der, mit dem Gescheide
vom 24. März l846, Z. 1092, auf den 23. Jul i
1846 anberaumt gewesenen, und sohln sistirten ere-
cutiven dritten Feübietung der, dem Erecuten gehö-
rigen, zu Iama bet Golloberdu liegenden, dem Gute
Strobelhof »ul» Grundbuchsfolio 142, Rett. Nr. 5 l ,
dienstbaren, gerichtlich auf 857 fi. 25 kr. geschätzten,
und in Folge Einverständnisses um den Preis,pr.
900 fi. auszurufenden 24 kr. Hübe, so wie der, in
die Erecuiion gezogenen , auf 104 fi. 22 kr. gericht»
lich bewertheten Fahrnisse, wegen, aus dem Urtheile
vom 21. Jul i 1842, Nr. 2806, schuldigen 150 ss.
gewilliget, und wegen deren Vornahme die Tagsa^
tzung auf den l . Juli l. I . , Vormittags 9 Uhr, in
loco Jama mit dem Anhange angeordnet, daß bei
dieser reassumirten dritten Feilbietungstagsatzung so-
wohl die Realilät, als auch die Fahrnisse unter dem
Schätzungswerthe, respect. Auslufsprcise, wenn sie
nicht um diesen an Mann gebrachc werden könnten,
hintan^egcben werden. Der Grundbuchsertract, das
Schä^mgsprolocoll und die Licitationsbedingnisse
könne!? täglich hieramls zu den gewöhnlichen Amts-
stundcn eingesehen werden.

Laibach am 16. April 1847.

Z. 915. (5) Nr. 2031.
W i d e r r u f u n g .

Vom k. k. Bezüksgerichce Umgebung Laibach's
wird hiemit bekannt gemacht: Es habe in Folge dieß^
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gerichtlichen Bescheides vom heutigen Tage, Zahl
2031, dem Johann Pogatschnig von Weutsche die
freie Vermögens-Verwaltung wieder überlassen, und
dle wider ihn mit dießgerichtlichem Edicte ddo. 7.
März 1844, Z. 635 , wegen Trunkenheit und Ver-
schwendung verhängte Curatel aufgehoben.

Laibach am 2. Juni 1847.

Z. 926. (3) Nr. 374.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Flödnig wird be-
kannt gemacht: Man habe in Folge gepflogener Er-
hebung dem Urban B r a n k von Vodiz die freie
Vermogensverwaltung wieder einzuräumen befunden,
weßhalb nun die mit Edicte vom i 4 . März l832,
Nr. 2,0 wider ihn verhängte Curatel hiemit für
aufgehoben erklärt wird.

K. K. Bezirksgericht Flödnig am 26. April ,847.

Z, 906. 53) 5it. 591.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am 7.
Jänner l. I . verstorbenen Kaischlers, Mathias Gloll-
maier, von Kaier Nr. 4, einen Anspruch zu stellen
vermeinen, haben solchen bei der auf den 2. Juli l .
I . , früh 9 Uhr hieramis angeordneten Liquidations«
tagsatzung, unter den Folgen des §. 8 l4 b. G. B. ,
geltend zu machen.

K. K. Bez. Gericht Neumarktlam 9 -Ma i 1847.

Z. 913. (3) Nr. »54.
E d i c t .

Von demk. k. Bezirksgerichte zu Na^cnfuß wird
hiemit kund gemacht: Es sey auf Ansuchendes Jo-
seph Starre zu Laibach, durch seinen Bevollmäch-
tigten, Joseph Tekauzhizh zu Nasfenfuß, in die cre-
cmive Feilbietung des, oem Johann Mayer zu Nas-
sensuß gehörigen, der Herrschaft Kroisenbach 8ud Top.
Nr. 14 dienstbaren, im Plizh<,berge liegenden und
auf 60 fi. geschätzten Weingartens, wegen schuldigen
95 fi. 7 kr. «. 8. e. gewilligct, und es seyen zur Vor.
nähme derselben 3 Taqsatzungen, und zwar am 9. Ju-
l i , 13. August und 17. September l. I . . jedesmal
um 10 Uhr Vormittags, in loco der Realnat mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß dmelbe nur
bei der dritten Feildietung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden wi rd , und daß das
Schätzungsprotocoll, det Grundduchsextract und dle
Licitationsdedingnisse täglich Hieramts eingesehen wkr-
den können.

Nassenfuß am 27. Mai 1847. ^

Z79037" (3 ) Nr. 8.
E d i c t .

Vom e. k. Bez. Neumarktl wird bekannt gege-
ben, daß zur Anmeldung der Verlaßgläublger, so
wie zur Verlaßabhandlung nach dcm am 25. März
I845 ad i'nt68lal0 verstorbenen Auszügler, Joseph
W r eiz, von Fcistriz yir. 3, die Tagsatzung auf den
25. Juni l. I . , früh 9 Uhr vor diesem Gerichte, un-
ter den Folgen des §. 8! 4b . G. B , anberaumt wor°
den s^y.

K. K. Bez. Gericht Neumarktl am 2. Jänner
1347.

3 905. (3) Nr 473.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß der am l 1.
Jänner 1847 al» iutLslain verstorbenen Vittualien-
händlevs- Witwe Theresia Miklauzhizh, von Neumarktl
Nr. 95, aus was immer für einem Rcchtsgrunde ei-
nen Anspruch zu stellen vermeinen, oder in den
Verlaß etwas schulden, kaben bei der auf den 25.
Juni l. I . , früh 9 Uhr vor diesem Gerichte ange-
ordneten Convocations ., Liquidations - u. Abhand-
lungstagsatzung, und zwar der Verlaßgläubigrr, bei
Vermeidung der Folgen des Z. 814 B . G. zu
erscheinen.

K. K. Bez. Gericht Neumarkil am 9, )lp,il !847.

Z. 9 l 9 . (5) Nr. 96 l .
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirks.Gerichte wird
hicmit bekannt gemacht: Es sey in die Reassumi-
rung der, mit Bescheid ckla. 25. August l^^tj, 3ir.
2 l92 bewilligten, al?er sistircen erecutiven Feildietung
der, dem Jacob Widerwohl, von Blate i>ir. 8, eigen-
thümlichen, und laut Scbätzungsprotocoll vom 30.
Jul i 1846, Nr. 1974, auf 276 fi. 40 kr. geschätzten
Kaische sammt Zugehör, wegen der Mariana Zhampa
von Blate schuldigen 125 fi. c. «. <̂ . gewilliget,
und seyen zur Vornahme derselben drei Tagsatzungcn
und zwar: die l . auf den 26. Juni , die 2. auf
den 24. Ju l i , und die 3. auf den 23. August l. I .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco Blate mit
dem Beisatze angeordnet worden , daß diese Realität
nur bei der 3 Tagsatzung unter dem Schätzungs-
werthe hintangegcben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchscr-
tract und die Lkicationsbedingnifse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K, Bez. Gericht Ncifmz dcn ,0. April ,847.

Z ^ I . (.3) . ^r. l»27.
^ E d l c t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht: Es seyen zur Vornahmeder,
vom hohen k, k. krain. Stadt - und ^andrechte ̂ ^ j . .
bach in der Execuiionssache des krain. Mäbchcnstif-
tungssondcs, durch die löbl. k, k. Kammeiprocuralur,
wider Lorenz Krcger von Prevoje, mit Beschcide rom
20. Jänner .8^7, Z. 923, wegen schuldiger lU00fi.
c. » e., bewilliget und mit Bescheide ddo. !0. April
,847, Z. 3 '58, veranlaßten Feilbietung der, dem
Letztern gehörigen, zu Prcuojc gelegenen, zum Gute
Gcrlachstein «ul» Urb. 1)ir. V̂. U. l. dienstbaien, ge-
richtlich auf 27»3 si. 55 kr. geschätzten Realität, die
Termine auf den 25- Jun i , den 26. Jul i und den
27. August d. I . , Vormittag 9 Uhr, in loco der
Realität m,t dem Anhange bestimmt worden , daß
dieselbe nur bei der dritten Feilbietung unier dem
gerichtlichen Schä^ungswerthe werde hinlangegeben

werden. < . . „ . . , .
Der Grundduchsertract, dlc Licltanonsbedmg-

nisse und das Schätzungsproiocoll können täglich
hieramts und bei der Lttitaiionscommifsion eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Deutbcvg am
8. Mai ;847.
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Von dem k, k. Bezirksgerichte Aucrspcrg wlrd
hiemu dekannl gemache ^ " sey über Anlangen des
Greaor Hi l t i von Kukmak, gvundduckllchcn Besl-
tzers der, der Grasschaft Aucrspcrg «u!) i)ncc. Nr.
34 Urd Nr. 71 untcrthänigen I.»4 Rusticalhube,
mittelst Heiraths^brcde ddo. ^0. Jänner l79- l , zu
Gunsten des Simon Strach intabutirtcn Hciraths-
autes pr- 2U0 Kronen a I ft. 59 kr., oder 39l> fi.
^0 kr dann der, mit der nämlichen Urkunde für An-
dreas/Lucas und Mathias Skreketz, für Jeden mit
50 st sichergestellten Erosforderungen, endlich des
mit derselben Urkunde für Elisabeth Skrebetz intabu-
Urten Lebensunterhaltes gcwilligcr worden.

Den atnannten Tadulargläublgcrn oder deren
Erden wird zur Anmeldung ihrev aUfälligen Ansprü--
che hievmii eine Frist von Einem Iahrc, 6 Wochen u.
3 Tagen mit dem .Gcisatzc zugestanden, daß bcl nuckt-
los verstrichenen Terminen auf weiteres Einschreiten
des Amor'isirullgswcrders in die grundbücherliche Lö-
schung der erwäymcn Tabular-Rechte gewilliget wer-
den würde.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am >8. Jan.
ner l647.

Z. <N8. (2)
K u n d m a c h u n g .

Aus eine bedeutende Herrschaft i» Unter«
train wild ein Verwalter ledigen Standes, gc-
gen vorcheilhasle Bedlnqnisse und ulsoglelchen
Dicnstesantritt, gesucht. Derselbe muß aus dem
Gl'undbuchvamle gcprüst, od>'r wenigstens fah'g
styl,, sich dieser Prüfung sogleich zu unterziehen.
— Nebst untadelhaftem Lebenswandel werden
von den Bewerbern die Kenntnisse in der Oe-
conomie und im Unterchanssache gefordert, und
die Gesuche sind in der Kanzle: des H.rrn Dr .
Johann O'lak in Lalbach abzugeben. — Lai-
dach am 9. Juni l»47.

Z. 92 I . (3)
Bei der Poststation Landstraß wird

ein Posiexpeditor gesucht. Dieser hat mit
1. September einzutreten. Geprüfte Be-
werber haben den Vorzug, doch könnte
bis zur benannten Zeit auch ein Anfanger
noch die Prax nehmen.

Näheres bei der Postmelsterinn dort-
selbst.

Z, 952. (2) " ^

Bekanntmachung.
Ein geräumiges, trockenes, zu jeder Hand-

lungs - Speculation geeignetes Magazin mit zwei
Stockwerken, einer bequemen Zufahrt und ge-
räumigem Hofraum, in einer sehr besuchten Gc-

gcnd, kann von heute an täglich in Miethe ge-
nommen werden. ^

Die näheren Auskünfte hreruber zu ertheilen,
hat das hiesige Zeltungscomptoir aus Gefällig-
keit übernommen.

Z 922. (3)
An der Wien Triesl.r Poüstraß?. m der

Nähe der Scaatsciftnbahn ,n (5iU,, zu S t .
Georg in Untertabor, ist eine Realität mtt 3
Joch Ackerland und emem >"^ten, elnem eben-
erdigen gemauerten Noh'chause sammt W ' r th .
schafcsaedäuden, ans freier H ind zu verkaufen.

An dles<r Realität >st d>e Färberll so
vortheilh^ft zu betreiben, daß jährlich ,200
Paar Märkzeichen verwendet werden; auch
sind alle nöthign Farb^.erätl),chasten auf
d.,s Bequemste und Zweck'^ß'^ste vorhanden.
Zw.schcnhändler sind auS„<sä)loss'N, und d,e
Anfüge mündlich oder in fr.nklr^n Bnef^n
an den gefertigten Bcsitzer zu stellen.

Casper Kaiser,
Kärbermeistcr.

Verkauf emer realcn

Specerei-5 Material-
und

Farbwaren - Handlung
in der Hauptstadt GratZ.

Eingetretene Familien - Verhältnisse
bestimmen m,ch, meine mir eigenthümliche
und in vießmagistratllckcm Grundbuche
einkommende, im besten Belllebe stehende
Mate r ia l - , Specerei- und Farbwaren-
^andlungs-Gerechtsame mit ooer ol)ne
Waren Lager aus freier Hand zum Ber-

k ' " ^s^ /ea" /Hand lungs-Gerech tsame
wird aegenwärtig auf dem besten Posten
des sedr belebten Iakomini - Platzes,. :m
aroß'N Rößler'schen Frelhause ausgeübt,
und hatte sich stcts eines lebhaften Zu-
spruckes zu "rfteuen. Kaufs - ^ielchabern
ohne Unterhändlern) wird das jähere

hierüber mündlich, oder auf frankute An-
fraaen schriftlich von mir selbst ertheilt.

Grab am ^5. M a i ,847.
A n t o n C z e i c k e jun.,

am Murvorstadtplatze.
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Vorzügliche
Schriften über Homöopathie.

B e i

P.ALEDLiKLMllMR
in Laibach ist zu haben:

B ö n l n g h a u s e n , D r. C. v o n ,
Therapeutisches Taschenbuch für homöopa-
thische' Aerzte, zum Gebrauche am Kranken-
bette und beim sludium der reinen Arznei-
mittellehre. Münster 1646. 5 fi.

B ö n i n g h a u s e n , D r . C. v o n ,
Systematisch- alphabetisches Repertorium der
homöopathischen Alzneim 2 Theile, Mün?
ster »833, 6 fl 30 kr.

B u c h n e r , I o s . B e n e d . , Homöo-
pathische Arzneiber^itungs'Lehle. München
2840. 4 st. 24 kr.

C a s p a r i , D r . C . , Homöopath i -
scher Haus- u.Neisearzt. Herausgegeben von
Dr. Hanmann. Siebente Aufl., »8l6. 1 fl.

F o r b e s , I o h n , Homöopath ie, A l -
lopathie und die neue Gchule, bearbeitet von
Adolf Bauer, Wien »846. 46 kr.

G e n z k e , I . C. L . , Homöopa th i -
sche Arzneimittellehre für Thierarzte, uebst'An-
weisung zur B'rcit'mg der homöopathischen
Arzneien und Hinweisulig auf d,ren Anwen»
dung in verschiedenen Krankheitsfolmen
Leipzig »837. 3 fl. 40 kr.

G ü n t h e r , D r . F r . A . , De r Ho -
möopathische Thierarzt. 3 Theile. Sonders'
hausen l6l6. Preis: 4 si. 15 kr.

G ü n t h e r , D r . F r . A . , D e r H o -
möopathische Hausfr.uuo, Sondcrshausen ».
u. 2. Thell. 1646 u. ,847 , jeder 2 fl.

H a r t M a N N , D r . F . , Homöopathi-
sche PH'Ninacopöt für Aerzte und Apothe-
ker. Leipzig »844. I fl. 20 kr.

Derselbe. Specielle Therapie acuter
und chronischer Krankheiten. Nach homöo-
pathischen Glundsä'lzen. 3. umgearbeitete«,
sthr vermehrte Aliflage. 1 Band, 1. und
2. Abtheilung. Leipziq 1847, 4 f l . 30 kr.

H e r i n g , C . M . D . , H o m ö o p a t h i -
scher Hausarzt, Ursprünglich für die deut-
schen Bürger der vereinigten Staaten, nach
den besten vaterländischen Werken und eigc«
nen Erfahrungen bearbeitet. 4te Aufl. Jena
1844. l fl. 50 kr.

I a h r, G. H. G. , Ausführlicher
Symptomen. CodexderhomöopalhischenArz-

neimittellehre. Für den erleichternden Hand-
gebrauch beim Nachschlagen in der Praxis
und mit besonderer Rücksicht auf schnelle
Vergleichung des Aehnllchen und gehörige
Auffindung des Einzelnen nach allen seinen
Bestimmungen. Erster Theil, I. u. I I Band
Zweiter Theil I. bis X Heft. »8 st ^ kr!
Düsseldorf »813 — ,846. »6 fl "4 kr

K o c h , D r . A u g . W . , D ie Ho-
möopathie, physiologisch, pathologisch und
therapeutisch begründet, oder: D a s Gesetz
des Lebens im gesunden und kranken
Zustande. Carlöruhe »8/^6. 4 fl. 30 kr.

N o a k und T r i n k ' s Handbuch
der homöopathischen Arzneimittellehre nach
den gcsammten alteren und bis auf die neue-
ste Zeit herab genau revidirten Quellen der
Pharmakodynamik und Therapie, dem gegen-
wärtigen L-tandpttncte der Homöopathie ge-
mäß, ^ j ^ j g 154» — 18'!6. l5Hefle, l7ss.

Ruckert, D r . , Ernst Ferd.,
Kurze Uebersicht der Wirkungln homöopa,
thischer Arzneien auf den menschlichen Kör-
per, mlt Hinweisiing zu deren Anwendung
in verschiedenen Krankheitsformen. Leipzig
1832. Zwei Bände, 6 fl.

S c h m i d , D r . G e o r g , Homöo-
pathische Arzneibereitung und Gabcngröße.
Wien »656. 2 fl. 2'l kr.

T r ä g e r , B . H . , D c r homöopa-
thische Haus - Ul,d Thierarzr, zunächst für
den Lanomalln. Norohausen ,8z6. Erstes
Heft: Daö erkrankte Pferd. Z.veitcs Heft:
Das erkrankte Niud. Drittes Hef t : Die er-
krankten Schafe, Ziegen, Schweine, Hunde.
V i . t t . s Heft: Der erkrankte Mensch, com-
Plett 2 fi. 30 kr.

Wrelen und H , Dr., Der
homöopathische Nalhgeber bn allen Krank-
heilen der Menschen. Alphabetisch geordnet,
mit Angabe der heilenden homöopathischen
Mittel und erklärender Einleitung über die
Namen, Wirkungsdauer und Antidote. Bei«
gefügt find die Bedingungen, uncer welchen
die Symptome der Arzneien zu erscheinen
pflegen. Leipzig 1836. 3 fl.

Oester re ich . Z e i t s c h r i f t f ü r
Homöopathie. I., I I . u. U l . Band. i . u.
2. Heft 10 fl. 40 kr. Jeder Band dieser
Zeitschrift vestlht aus3 Heften, die zusammen
circil ' l0Bog. bilden. 4 Hefte erscheinen jähr-
lich. 3Z^ Pränumcralion auf die vorigen
Hefte wird in obiger Handlung angenommen.



PVäMttneratwns - Einladung
a u s d i e

und die mit derselben vereinigte belletristische Zeitschrift

Myrisches Blatt.

>3^as Ende des allgemeinen ersten Zeitungö-Semesters rückt allmahlig heran, und eine der
i Zeitperioden des Jahres, in welchen Zeitungsverlegcr vor das lesende Publlcmn treten, ist

" schienen, ^^^^ ^ . uns erlauben, die verehrlichen ? ' l . Abonnenten dieser beiden Blätter zur
neiqten Steuerung der halbjährigen Pränumcration stiOFss« ^ l «/»F?« h ? f / L ö B t e ? « Z Z 6 "

3 ' ^ / / l b e ^ ^ ^ ^ ^ » ^ ^ überhaupt Lcsefreunde zur Pränumeration gezienend einzuladen.

Den l^. 'l< Abnehmern der H ^ t t i h t t O / « ^ ^e«t«F,»Hs" und des F / t / /» e ^ / « 6 N
«F /»F i ^L brauchen wir nicht mit marktschreierischen Demonstrationen das i n Voraus anzu-
.-s was wir im Laufe des nun folgenden zweiten Semesters sowohl im politischen Blatte,

^ls ii/der belletristischen Zeitschrift liefern wollen; sie sehen das eben zu Ende gehende erste
3 ster vor sich und werden daraus schon ersehen haben, daß unsere Parole: „Lieber mehr lei-
ss d weniger versprechen" sich bestätige. Auch neu eintretende ?. ^ . Pränumeranten wollen

" ur auf den beinahe vollendeten halben Jahrgang unserer Blätter freundlich verweisen, deren
3"l,"lt jedem Unbefangenen sagen wird, ob wir den uns vorgesetzten Zweck erreicht haben oder
^'ckt Cs steht uns nicht zu, über das Geleistete mehr zu sagen, als daß die Theilnahme sich
immer vermehre, und daß der fortwährend steigende Absatz unserer Blätter ein v o l l g ü l t i g e r -
Bürge und ein ehrendes Zeugn iß der Anerkennung unsers redlichen Strebens sey.

Das zweite Semester liegt jetzt vor uns. Es soll und wird hinter dem ersten nicht zurück«
bleiben, ja , wie wir hoffen, dasselbe an I n t e r e s s e , R e i c h t h u m , A u s w a h l und T r e f f -
l ichkei t der Artikel noch übertreffen. Das V a t e r l ä n d i s c h e wird in beiden Blättern am mei-
sten berücksichtigt werden. Die ) ^ t t « h « t ? / s e i " H 5 e M / „ O die den Zweck hat, ihren Lesern,
besonders auf dem Lande, alle politische» Zeitungen, wie sie auch immer heißen mögen, entbehrlich
zu machen, indem sie ihnen mit sorgsamer Ausivahl Nachrichten aus a l l e n politischen Blättern
der Monarchie, wie aus mehreren Zeitungen des Auslandes in geeigneten Auszügen und möglichst schnell
vorführt, wird auch künftig unser Kaiserthum und seine Nachbarstaaten besonders im Auge haben,
ohne dabei die wicht igs ten Angelegenheiten und Zeitfragen der ganzen übrigen Welt außer Acht
zu lassen.

'a"wußt w rd als Prooinzialblatt I l lyriens, wie b.sher, allen Anforderungen zu entsprechen trach-
ten die man nur immer billigerweise an dasselbe stellen kann , und dabel den hemuschen Interessen vor
A l l e m gewidmet bleiben; kurz, um mit Wenigem Alles zu sagen: Die Redaction wlrd unablässig be-
strebt seyn den Wünschen der Leser und Freunde beider Blätter auf das Mögl läM zuvorzukommen
und zu entsprechen, und dieses redliche Bestreben soll sich in dem, was beide Blatter dem Leser bie-
ten werden, auf unverkennbare Weise darthun. —

Die Erneuerung d r̂ Pränumeration wolle gefälligst schnell, und ja noch i m L a u f e die-
ses M o n a t s veranstaltet werden, weil man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen
würde später eintretenden Pränumeranten ke inen N a c h t r a s t leisten zu können, indem dle Auf-
lage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.



Um ferner alle Irrungen zu vermeiden, wird erklärt, daß keilt B l a t t ohne wirklich
vorausgcleisteten halb - oder ganzj ahrigen Pränumerationsbetrag verabfolgt wird.

Die ^ « M « ^ / z ^ H^e«5«F«Zf sammt dem ^ l t z , I ^ < ? / z « F z H t ^ t t e , wel
che ohne dasselbe nicht ausgegeben w i r d , und den sämmtlichen Beilagen, kostet:

Ganzjährig imC^omptoir . ' 9 st. — kr.
lzalb^ährig „ ^ctto . . . 4 „ 30 „
gaWlilirig „ detto mit

Kreuzband . . . . 10 „ — "

halbjährig im Comptoir mit
Kreiybmld 5 st. __ ^

gün^ährig mit der Post porto-
frei und unter Convert 12 „ „ '

halbjährig detto detto 6 — „

DiePränumeration für das „ ^ F i z f ^ i L ^ / z ^ ^ i a t t , welches, wie bisher, auch ferner
auf Verlangen besonders, d. i . ohne Beilagen, wöchentlich 2 Mal verabfolgt wird, beträgt:

I m Comptoir ganzjährig . > 3/1. — kr.
delto halbjährig . . 1 „ 30 „

mit Mren^band ganMhrig . 3 ,/ 30 „

mit Kreuzband halbjährig . . 1 st. 45 Kr.
mit der Post ganzjährig . . 4 „ — „

dctto halbjährig . . 2 „ — „

Die löbl. k. k. Postämter werden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, unter portofreier Ein-
sendung der Pränumerationsbetrage, entweder an die hiesige löbl. k. k. Ober - P o s t a m t s - Ze i -
t u n g s e x p e d i t i o n , oder u n m i t t e l b a r an den Verleger dieser Zeitung wenden zu wollen-

Jene ? . ' r . Herren Abonnenten, welche die Zeitung in's Haus zugestellt haben wollen,
zahlen dafür halbjährig 20 kr.

Briefe an die Redaction oder den Verlag werden frankirt erbeten, was man wohl zu mer-
ken bittet.

Ueber die gemachte Pränumeration wird jederzeit ein Pränumerationsschein verabfolgt, wel-
cher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

L a i b a c h im Juni 1847.

Der Verlag.
Z. 849. ( l ) ' '

I m Verlage von Ad le r und Dietze in Dresden erscheint

und ist bei Ignaz Gdl v Kleinmayr in Laibach zu haben:

Neueste Erdbeschreibung und Staatenkunde,
oder geographisch--statistisch .-historisches Handbuch. Zugleich als Leitfaden beim Gebrauche der neuesten At-
lasse von Sohr, Stielcr, Weiland, S te in , Et te i t , Vogel, Meyer, Glaser, Hossmann u. A. m. Von

Dr. F H. Mngewitter.
Zweite vermehrte nnd verbesserte Anfinge.

I n lä bis ,9 Lieserungen zu 4 — 5 Sogen Lexicon-Furmac ^ H Rg. oder Sg. — l8 kr. Nhein. oder
»5 kr. C. M.

Dieses lieuesie geographische Handbuch hat sich wäh rend der kurzen Ze i t seines Bestehens eine rühml iche B a h n ge-
brochen u n d so v ic l B e i f a l l qef«>iden. d^ß bereits eine z w e i t e ^ u s l a g c veransta l tet werden mußte . E s zeichnet sich
dasselbe dnrch g r 0 ß e N 0 I l st ä „ d i c, ke i t . K l a r h e i t i n der B a r st e I l u n g und nament l ich dadurch a u s . daß
d a s G e s c h l c h N i c h e m i t d e m G e o g r a p h i s ch e n ü b e r a l l H a „ d i n H a n d g e h t . M o n a t l i c h erscheinen 1 — 2
Lie fe rungen . O i e « . L ie fe rung l ieg t l n a l len B u c h h a n d l u n g e n zur Ansicht v o r .



Anl)MH )nr Fml)ar!)erSntmtH.
Sours vom 8 Huni 1847.

Mittelvreis.
«taatgschuldverschreib. ju 5 p^t. tin E M ) »o6 7̂ 8

detto delto , ^ . (in CM.) 97 9j»6
Dar l . l n i tV t r l . v . J . i82äfür üoo st. (in CM.) ??2 >j»
«Lien» Stadt»Banco »Obligation, zu » »̂ 2 pt^t. 65
Obligat d«r aligtin. und Nn^ar. < z>, 2 f '^ t . ^ —

Hoftammcl, 5er ältern Lom. l z u « , l l »^ l —
bardische" Schulden, der ,n / ju»»,4 ^ , ^ —
ziorein >'"d Genua aufg«. l zu » , . l 55
nc>mm<l'e" Anlehen ^ zu » 3j4 . . ) ^5

Atl-ar. D '̂me»1.
0bIigal!o»ei, d,r Stände (C. M.) (C.M.)

V. Oeftirreich unter un0 / j u2 r»Ct,. ^ — —
ob der On„ö, von Böh. l zu » l» «. l — —
men, Mähren > Schlt» l zu» l ^ . . l — —
ssen, Steyermark, Kärn.^zu« , , ? 55 —
ten. « ra in , Gorz und >zu,2j4 , . l __ >»
des W. Oberk. ÄmceS ,̂ )

Vank.Accien 01. Stuck 1655 in C. M .

Ancn des Oesterreich. Lluyd in Triest
zu5ao ft. in 6- M : - ̂ - . . 585 ft. in C. M .

Veljelchnlst ver hier verstorbenen.
Den 3. J u n i 1847.

Dem H l " . Joseph Kaiser, blngcrl. Schuhma-
chermelfte!', seine Gactln» ?ll,na, alt 64 Jahre, in
der Stadr Nr. 186, am Zehrsieber.

Den 5. Agues Petschlm, geivesene Köchinn, alt
87 Jahre, in der S t . Petersvorstadt Nr. 26, an
Altersschwäche.

Den 6. Jacob Kletsch, Sträfling, alt 47 Jahre,
am Hajielldrrge Nr. 57 , an der Wassersucht. — Dem
Hrn. Franz Spmdler, Gastgeber und Häuserbesitzer,
sein Klnd Peter, alt l l Monate, in der Stadt Nr.
65, am Wasserkopf.

Den 8. Gertraud Vlditz, Aufseherswitwe, alt
73 Jabre, m der Polanavorstadt Nr. 98, an der
Entartung der Uüterlelbsorgane. — Hr. Iguaz Heß,
Tlschlcrlnclfter, alc 49 Jahre, in der Stadt Nr. 7Ü,
am Lungenbllltiim-z und wurde geiichtlich beschaut. —
Jacob Maycr, TlschlergeseUe, alt 26 Iahie, im Ci-
vllspltal Nr. 1 , am Typhus.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 10. J u n i l 8 4 6.

Joseph Gartner, Gememcr des Graf Auersperg'-
schen 5. Cürassler.-NeglmentS, 44 Jahre al t , an der
Abzehrung.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 946. ( I ) ' ^ r . l l « 8 .

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezilksgenchte Ncifniz wird

hiemit bekannt gemacht: Es sey in die executive
Versteigerung der zum Verlasse des Anton und Ma-
ria i^alz zu Danc gehörigen, dcr Herrschaft Neif-
mz dlenstbarcn, auf !93 fl. I6 kr. M . M . qeschälz-
ten Ncalilat, wegen dem Herrn Johann Üeskoviz
von Idria schuldigen 1W fi. e. 8. c , gcwilligct,
zu deren Vornahme drei Tagsahungen, und zwar
ans den 23. Juni, 26. Jul i und 30. August l, I .
jedesmal Vornuttag um 9 Uhr in loco Dane mic
dcm Beisätze angeordnet wurden, daß obige Reali-

tät nur bei der 3. Tagsatzung auch unter dem Schäz-
zungswerthe hintangegeben werden wird.

Das Scha'tzungsprotocol!, der Grundbuchs er-
tract und die Licitationsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. Gez. Gericht R,ifniz den , . Ma i lS47.

Z. 956. " ( I ) Nr. 2638.
E d i c t .

Am 17. dieses Monals um 9 Uhr Vormittags
werden im Schloßgcbäude zu Görtschach verschie-
dene, dem Fräulein Sophie v. Frauendorf aehö'ri»
ge Fährnisse, bestehend in Zimmereinrichtung, Bett«
und Tischzeug, Kü'chengeschirr und dergleichen, im
freiwilligen Licitationswege gegen gleich bare Be-
zahlung veräußert werden.

Dazu werden Kauflustige eingeladen.
K. K. Bezirkscommissanat Umgebung Laibach

am 7. Juni 1847.

Z. 958. ( ! )

I m Bräuhaus „zur Glocke" ist
ausgezeichnet schöner Saazer- und
Auscher-Hopfen, wie auch einige
Hundert M e t M ausgezeichnet gutes
Wmter-Malz und echter, guter Wein-
essig billig zu verkaufen.
Z. 912. (3) ^
Wirthschafterinn wnd gesucht.

Auf eine bedeutende Herrschaft in
Unterkrain wird eme Wirthschaftermn ge-
sucht. Hierauf Refiectlrende, die sich mit
Zeugnissen über den Besitz der nöthigen

^ Fähigkeiten und Moralität auszuweisen
vermögen, wollen sich am Deutschen Platze
Nr. 202 zu ebener Erde anmelden^

Z. 925. (2)
So eben erschien neu beiSchmidt & Leo
in Wien und ist vorräthig in allen Buch-

handlungen, namentlich bel

(SIORG M M E R ,
Buchhändler m Lawach:

Dcr Curort Gleichenberg,
mit seinen Heilquellen im Herzogthume

Steyermark.
Von

Dr. Oust. v. Ksttow'ch,
practischem Arzte in Gleichendes.

3. Wien 13^7. Im Umschlag. Preis
1 fi. C. M.

(3 . Lalb. Zeit. Nr. 70 v. 12. Juni 1847.)
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Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 959. ( l ) Nr. 9027.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Da der zum Spitalarztc zu (Zommcnda S l .

Peter im Beznke Münkendorf, Laibacher Krei-
ses, ernannte Med. DoctorAlois P o l l a k , krank-
heitshalber auf den gedachten Posten verzich-
tet hat, so wird zu Folge hoher Gub. Ver-
ordnung vom l l . v. M . , H. 10555, hier-
mit cin neuerlicher Concurs mit dem Bemer-
ken ausgeschrieben, daß für diese Spitalarztes'
Stelle vorzugsweise Meoicinä-und Chirurgie?
Doctoren berufen find, jedoch zur dießfalligen
Competenz auch Magistri und Patronen der
Chirurgie zugelassen und in Ermanglung ei-
nes Doctors berücksichtiget werden. — Die
Bewerber um diesen Posten haben daher ih-
re docucnentirten Gesuche mit Nachweisung
dsö Diploms, ihres Nationals und der voll-
kommenen Kenntniß d»r krainischen oder einer
mit derselben nahe verwandten Sprache, durch
ihre vorgesetzten Behörden längstens bis En-
de Ju l i d. I . an das Laibacher Kreisamt zu
leiten. — Uebrigens wird bemerkt, duß mit
dieser SpitalarztcssteUe nebst der trenn Woh-
nung cin Gehalt jährlicher l50 fl. C. M .
aus dem Glavarischcn Armenfondc, und der
Genuß der von Remitz'schen Wundarztesstif-
tung, vom beiläufigen Ortrage jährlicher l 6 si.
<Z. M . , mit der Verpflichtung zur Besorgung
des Spitals und der unentgeltlichen ärztlichen
Behandlung der armen Kranken der Pfarre
Comwtnda S t . Peter verbunden ist. — K. K.
Krtisamt Laidach am ?. Juni 1317.

Hemtliche Verlautbarungen.
3. 9 5 l . ( l ) Nr. 5^53/X V I .

C o n c u r s - K und machung.
Auf der R. F. Herrschaft Michelstetten

ist die Amtsdienersst.lle mit einer Löhnung
von jährlichen Einhundert Gulden C. M . dem
Genuffe der freien Wohnung und dem Bezü-
ge d<r voifallenden Zustellungsgcbü'hren in Er-
ledigung gekommen. — Diejenigen, welche sich
um die besagte Dienststelle zu bewerben Wi l -
lens sind, haben im Wcge ihrer unmittelbar
Vorgesetzten die gehörig belegten G'suche bis
20. I u l l !847 bei dieftr Camera! ° Bez.-Ver.
waltung einzureichen, und sich darin über ihr
Alter, dann eine gesunde Körperbeschüffenheit,
ihre Moral i tät , bisherige Dienstverhältnisse
und endlich über Lesens - und Schreidenskü'n-
digkeit, so wie auch über die Kenntniß der

deutschen und krainischcn Sprache legal
auszuweisen. — Auch kömmt in den Gesuchen
anzugeben, ob und ln welchem Grade die
Competcnte» mit einem der Beamte« oeS Ver«
wsltungsannes Mlchelstätten verwandt oder
verschwägert sind. — K. K. Camera!-Be-
zirks - Verwaltung - Laibach a,n ^l. Juni l847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 95l. (l)

Herrschaftsknecht-
odcr Amtmanns-Dienst.
Bei dleser Commenoa ist mlt dem l . Au-

gust d. I . der Herrschaftsknecht- oder Amt-
mannsposten neu zu besetzen. D ie Bi l lwerber
müssen von starker und gesunder Holperbe-
schaffenheit seyn, sich salbst persönlich Hieramts
vorstellen, mit den Moral i ta ' ts- und den bis-
herigen Dienstzeugmjs^n auswe,se,l, und sich
bis »5. des künftigen Monacs um l)i<ftn Dienst
mündlich hier bewerben.

M i t diesem Dienste sind folgende Emo«
lumente verbunden: g. Ei« Iahreslohn von
l2l> ft., nach Umständen auch mehr; l). freie
Wohnung ; «. 2'/z Klafter drelßigzöll'ges Brenn-
holz, und cj. noch einige besondere Zuflüsse
und Schenknisse.

Vcrwal tungsamt der deutschen Ordens
r i t ter l . Eommenda ^aibach am 8. Jun i l8 '^7.
^ 4 5 — ' — ) " ^ N r . ,2g3.

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gotlschee
wird dem abwesenden, Uübekainu wo bcsiildlichen
Iosepl) Eppich, uon Neuloschlli, bekanntgegeben:
Es habe Stephan Fitz von Kemdorf, wider ihn eine
Klage auf Zahlung von 77 fl. »5 kr. , samnN Zinftn
und Rechtfertigung der mit Bescheid vom 6. April
1856, Z. 946, erwirkten Pränotation Hiergelichls
angebracht l.nd um richterliche Hilfe gebeten.

Dieses Gericht, dem der Aufenthaltsort des Ge-
klagten gänzlich unbekannt ist, und da er sich auch
außer den k. k. Erbstaaten aufhalten dürfte, hat zu
Handen desselben, jedoch auf seine Kosten und Ge-
fahr, den Michael Lackner von Gottschee als Kurator
aufgestellt, und zur summarischen Nothdurstshandlung
die Tagsatzung auf den 3o August I. I , um 9 Uhr
Vormittags vor diesem Bezirksgerichte angeordnet.

Dieß wird nun dem Geklagten zu dem l̂ nde er'
innert, daß er zu dieser Tagsatzung entweder per-
sönlich ersckcine, oder dem aufgestellten Kurator seine
Behelfe an die Hand grbe, oder einen andern Sach»
Walter ernenne und ihm dem Gerichte bekanntmache,
überhaupt in dieser ^ache gehörig einschreite, wi-
drigens er sich die Folgen seiner Veradsaumung
selbst zuzuschreiben haben würde.

Bez. Gericht Gottschee am ,2. Ma i »847.


